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Weil wir keine Wilders 
wollen: Die Mitte muss 

antreten
Es gibt leider viele Parallelen zwischen der politischen Ent-

wicklung der Niederlande und der Eidgenossenscha.A äber es 
gmbe in dieseL Mand nach wie vor eine klare Rehrheit gegen 

eine rechtspopulistische SegierungA
Von Daniel Binswanger, 25.11.2023

äL Rittwochabend ging eine Gchockwelle durch EuropaA Weert ,ildersT 
der SechtspopulistT der ein bekennender VruLp-Ierehrer ist und sich 
als radikaler Rigrations-T UslaL- und EF-Zeind pro«liertT hat in eineL 
Erdrutschsieg die niederlmndischen ParlaLentswahlen gewonnenA fwar 
koLLt er geLmss den noch nicht ganz de«nitiv bestmtigten Sesultaten Lit 
seiner üPartei »2r die Zreiheit4 nur au» knapp KD Prozent der GtiLLenT ver-
weist daLit in der zersplitterten niederlmndischen Parteienlandscha. die 
gesaLte 1onkurrenz aber klar au» die SmngeA

5as zweitplatzierte Minksb2ndnis von Wr2nen und GozialdeLokraten 
koLLt lediglich au» H–T– ProzentA ,ildersT der geLmss seineL Partei-
prograLL den 1oran verbietenT die Roscheen schliessenT die Einwande-
rung vollstmndig unterbinden und aus der EF austreten willT ist der neue 
starke Rann der NiederlandeA GmLtliche rechtsradikalen 1rm.e in Europa 
sind in EkstaseA

Gchon nach den ersten Oochrechnungen kaLen die ersten proLinenten 
Wl2ckw2nsche an ,ilders á und zwar aus f2richA Oier weilte gerade der un-
garische Rinisterprmsident Iiktor Brbön zu CesuchT au» Einladung von So-
ger 1:ppelA äL RittwochLorgen hatte Brbön selbst noch seiner OoÜnung 
äusdruck gegebenT dass der nmchste aLerikanische Prmsident erneut 5o-
nald VruLp heisse á und daLit iL 5older Wrand ein Parkett von GIP-Oo-
noratioren zu Gtanding Bvations verleitetA
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äuch ält-Cundesrat yhristoph Clocher und ält-Cundesrat Feli Raurer wa-
ren Lit von der PartieA 5ie feitenT als die Gchweizer Nationalkonservativen 
sich Lit den paneuropmischen Netzwerken der mussersten Sechten nicht 
geLein Lachen wolltenT sind schon lange WeschichteA

,ilders Gieg kaL v:llig 2berraschend á so 2berraschendT dass er selbst 
aL ,ahlabend bekannteT er hmtte nieLals Lit eineL derartigen VriuLph 
gerechnetA ,mhrend der üGpiegel4 ein Unterview Lit einer niederlmndi-
schen Parteien»orscherin ver:ÜentlichteT die erklmrteT waruL absolut nie-
Land Lit dieseL Sesultat gerechnet hatteT und der üEconoList4 von ei-
ner üCoLbe4 und eineL üGchock »2r alle in der niederlmndischen Politik-
4 sprachT hatte ein f2rcher MeitLediuL eine diaLetral entgegengesetzte 
Gicht der 5ingex ü5er Sechtsruck in den Niederlanden ist keine jberra-
schung4T titelte die Nff aL 5onnerstagLittagA

5ass die Niederlmnder Protest einlegen gegen die üunkontrollierte Ein-
wanderung4 und deshalb au» einen aggressiven Sechtspopulisten setzen 
wollenT ist aus Gicht der Nff-Sedaktion oÜenbar von zwingender Mogik-
A Gchliesslich stellt sie sich schon lmnger au» den GtandpunktT dass die 
as?lpolitische üSealitmtsverweigerung4 der etablierten Parteien unweiger-
lich zuL üäu»stieg der Sechtspopulisten4 »2hreA ,enn der 5urchLarsch 
von Ziguren wie ,ilders wirklich die unausweichliche Zolge heutiger 
Rigrationsbewegungen wmreT dann L2sste der niederlmndische Sechts-
rutschT Lit deL absolut nieLand gerechnet hatteT in der Vat nur banal und 
erwartbar seinA 5ann L2sste Weert ,ilders auch beispielha. sein da»2rT 
wie sich andere Mmnder politisch entwickelnA Nicht zuletzt die GchweizA

Gchliesslich bestehen gerade iL Oinblick au» die Rigrationspolitik zwi-
schen der Gchweiz und den Niederlanden ausgeprmgte ParallelenA Ceide 
Mmnder sind sehr wohlhabendT haben eine eJportorientierte ,irtscha.T die 
angewiesen ist au» die fuwanderung auslmndischer ärbeitskrm.eT und lie-
gen deshalb an der Gpitze des zuwanderungsgetriebenen Cev:lkerungs-
wachstuLs in EuropaA Un beiden Mmndern beherrscht 6edoch nicht die 
äuslmnder»rage als solche die politische ägendaT sondern konkreteT unLit-
telbar relevante ProbleL»elder wie die ,ohnungsnot und die Wesundheits-
versorgungA Un beiden Mmndern versuchen die SechtspopulistenT »2r die 
Gchwierigkeiten in diesen Cereichen ausschliesslich die fuwanderung ver-
antwortlich zu Lachen á was zwar eine groteske Ierk2rzung des Gachver-
halts darstelltT aber bei breiten 1reisen au» Weh:r zu stossen scheintA Es ist 
verbl2ÜendT wie parallel die 5ebatten inzwischen verlau»enA

Weert ,ilders Lachte den üZl2chtlings-VsunaLi4 zu seineL Oaupt-,ahl-
kaLp»sloganT die GIP stellt das verLeintliche üäs?l-yhaos4 ins fentruLA 
äuch die Propagandastrategien des SechtspopulisLus werden europa-
weit inzwischen austauschbarA Gowohl in den Niederlanden als auch in der 
Gchweiz »mllt allerdings die ärbeitsLigration viel stmrker ins Wewicht als das 
äs?lwesenA jber die wollen die Sechtspopulisten allerdings lieber nicht so 
viel reden á denn ihre Genkung w2rde eine änpassung des ,irtscha.s-
Lodells er»ordernA äuch das ist in den Niederlanden nicht anders als in der 
GchweizA

Unteressant sind allerdings vor alleL die parteipolitischen Parallelen zwi-
schen den beiden MmndernA ,o liegt der unLittelbare Wrund »2r ,ilders 
heutigen VriuLph! Un der dreizehn6mhrigen Oerrscha. der traditionellenT 
rechten EstablishLentparteiT der üIolkspartei »2r Zreiheit und 5eLokra-
tie4 unter Rark SutteA Sutte hat sich sehr lange an der Racht gehalten 
und zahlreiche schwere Gkandale 2berlebtT wobei er iLLer nur eine Gtra-
tegie ver»olgtex sich so weit rechts zu positionierenT eine so harte Gozial-T 
Maw-and-Brder- und Einwanderungspolitik zu ver»olgenT dass ,ilders der 
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politische SauL abgeschnitten wirdA Fnbedingt die rechte Zlanke sichernx 
5as war Suttes yredoA

5as politische G?steL der Niederlande wurde durch die Sutte-5auer-
herrscha. stark destabilisiertT verschiedene Protestbewegungen sind heu-
te pl:tzlich neue Racht»aktorenA Endg2ltig zerbrochen ist die letzte Sut-
te-1oalition 6edoch an eineL Gtreit 2ber die RigrationspolitikA Sutte woll-
te den ZaLiliennachzug »2r in den Niederlanden anerkannte Zl2chtlinge 
»r2hestens nach zwei 0ahren gestatten á eine eJtreLe RassnahLeT die bei 
den yhristdeLokraten und der linksliberalen 599T Lit der er eine 1oalition 
bildeteT au» prinzipielle äblehnung stiessA 5och Sutte Lachte den ,ildersT 
iL WlaubenT er w2rde daLit seiner Iolkspartei die Racht erhaltenA Wesche-
hen ist das eJakte Wegenteilx Suttes z?nische änbiederung an den Sechts-
populisLus hat ,ilders 6etzt den ,eg zur Racht er:ÜnetA

Eine b2rgerliche VraditionsparteiT die sich deL SechtspopulisLus iLLer 
heLLungsloser andient und daLit ihr eigenes Wrab schau»elt! äuch hier 
gibt es eine »rappierende Parallele zwischen den Niederlanden und der Eid-
genossenscha.A

äuÜmllig war schon iL ,ahlkaLp» diesen OerbstT dass Z5P-Prmsident 
Vhierr? Curkart sich voL Sutte-Pla?book inspirieren zu lassen schienx 
Un einer Mast-Rinute-änti-äs?lrechts-äktion skandalisierte Curkart pl:tz-
lichT dass a»ghanische Zrauen in der Gchweiz äs?l bekoLLen sollenA Geine 
Cegr2ndung war der ZaLiliennachzugA 5ie Z5P-Zrauen schwiegen devotT 
und der Zreisinn »uhr á so wie 6etzt die 1onservativen in den Niederlan-
den á ein absolut desastr:ses Sesultat einA

Unzwischen haben auch die Gtmnderatswahlen spektakulmr bestmtigtT dass 
die Z5P den änspruch au» einen zweiten Cundesratssitz verwirkt hatA Iiel-
leicht wird sie Ugnazio yassis noch 2ber eine Megislatur retten k:nnenA 5och 
wer seine SegierungsLacht lediglich opportunistischeL Vaktieren und der 
Vrmgheit des G?steLs verdankt á auch das zeigt der Sutte-Zall eJeLpla-
risch áT tut seiner lang»ristigen Wlaubw2rdigkeit ganz gewiss keinen We»al-
lenA

Ierbl2Üend iL Zall des Zreisinns ist seine FnbelehrbarkeitA Gchon in den 
Nuller6ahrenT als Zulvio Pelli die Nach»olge von Rarianne 1leiner als Partei-
prmsident der Z5P antratT hiess die verLeintlich rettende Mosungx alles 
straLL nach rechts3 Er»olgreich war das beiL besten ,illen nichtx 5er Nie-
dergang hat sich beschleunigtA

5as hindert den Zreisinn aber in keiner ,eise daranT dasselbe Seaktions-
Luster in verschmr.er ZorL noch einLal zu reproduzierenA NachdeL Petra 
W:ssi die 1liLawahlen K(H) verloren hatteT hob Lan Lit Vhierr? Curkart 
den GIP-aJnsten Parteiprmsidenten aller feiten au» den GchildA 5as Sesul-
tat ist erneut ein 5esasterA äber auch 6etzt scheint nieLand auch nur eine 
Gekunde an Curkart zu zwei»eln á oder daranT dass der Zreisinn iL GIP-Gei-
tenwagen aL besten »mhrtA

äls wollte sie die unverbr2chliche GIP-ällianz nun de«nitiv besiegelnT hat 
die f2rcher Z5P allen Ernstes eine jberraschungskandidatur von Zilip-
po Meutenegger beherzigt und den f2rcher Gtadtrat zu ihreL 1antonal-
prmsidenten geLachtA Gicherlichx Es Lag da»2r pragLatische Wr2nde ge-
benA Meutenegger ist eine bekannte Pers:nlichkeit sowie parteiintern und 
-eJtern gut vernetztA Geit er als Sechtsausleger iL rot-gr2n beherrschten 
f2rcher Gtadtrat sitztT hat er auch kauL Lehr ein politisches Pro«lx Er dar» 
in w2rdevoller ,irkungslosigkeit ergrauenA
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UL heutigen 1onteJt ist das PrmsidiuL Meutenegger trotzdeL eine glaskla-
re politische Cotscha.A äls der eheLalige üärena4-Roderator K((K »2r den 
Nationalrat kandidierteT war er vor allen 5ingen »2r seine engen Ierbin-
dungen zu Soger 1:ppel und yhristoph Clocher bekanntA Gein erster äkt als 
gewmhlter Nationalrat bestand darinT deL 1oLitee »2r das Se»erenduL ge-
gen den Rutterscha.surlaub beizutretenT das daLals einzig die GIP unter-
st2tzte L6aT es ist un»assbarx äber 2ber die Ein»2hrung eines Rutterscha.s-
urlaubs Lusste iL 0ahr K((K L3M in der Gchweiz tatsmchlich abgestiLLt wer-
denMA

,mhrend seiner feit als Nationalrat pro«lierte sich Meutenegger geLein-
saL Lit der GIP-Iertreterin Natalie Sickli dann »2hrend und hauptsmch-
lich als knallharter GSW-äbwrackerA ällerdings war in den Nuller6ahren die 
GIP-änbiederung innerhalb der Z5P iLLer noch uLstrittenA ProLinente 
Z5P-Wr:ssen nannten Meutenegger o thertcrdoc	 hmu«g nur üdas F-Coot4x 
will sagenT das F-Coot von yhristoph ClocherT der ägent einer iLLer stmr-
keren änbindung und jberN2ssigLachung des Gchweizer Zreisinns durch 
die GIPA

äusgerechnet der f2rcher Zreisinn setzt 6etzt allerdings au» Meuteneg-
gerA 5ie 1antonalpartei hat »2r ihren GIP-Pakt einen besonders bitte-
ren Preis gezahltx Nicht nur wurde Lit Segine Gauter eine aussichtsrei-
che Gtmnderatskandidatin deL v:llig chancenlosen Sechtshardliner Wregor 
Sutz geop»ertA 5ie f2rcher Z5P verlor eines ihrer wichtigsten Randate á 
kaLpNosT ohne S2ckgratT au» Ce»ehlT weil ein paar ideologisierte Ierbands-
»unktionmre es so wolltenA Einst das RachtzentruL der Gchweiz und eine 
Wr2ndungskra. des Lodernen CundesstaatsT hat sie bei den Nationalrats-
wahlen auch das zweitschlechteste Sesultat ihrer Weschichte einge»ahren á 
deutlich schlechter als iL nationalen 5urchschnittA

Fnd wie reagieren die f2rcher Zreisinnigen au» diese nie da gewesene 1ri-
se! Gie holen den Wra» 5racula der Clocher-änbindung aus seiner Wru.A 
Eine derart tragische Ierblendung hat schon »ast etwas ErhabenesA

5iese Gignale sind so schrill á Lan kann sie nicht LissdeutenA ,er iL We-
gensatz zur GIP-Z2hrung und zur Nff der jberzeugung bleibtT dass eine 
Politik au» der Brbön-,ilders-Minie nicht unausweichlich istT sollte sich 
deL BÜensichtlichen stellenA Es gibt heute »2r die GchweizT uL in den iL-
Ler drmngenderen 5ossiers endlich voranzukoLLenT nur noch eine M:-
sungx 5ie 5e-»acto-GIP-CundesratsLehrheit Lit yassis und 1eller-Gutter 
iL Geitenwagen Luss beendet werdenA

5er Ritte steht ein zweiter Gitz zuA Gie tmte gut daranT ihn lieber heute als 
Lorgen einzu»ordernA Es gibt eine breite fustiLLung »2r eine besonnene 
b2rgerliche PolitikT die sich uL M:sungen beL2ht und deL GIP-Populis-
Lus gegen2ber selbstbewusst au.rittA Es gibt »2r eine 1oalition der Ier-
nun. eine deutliche RehrheitA ällesT was es dazu brauchtT ist ein C2rger-
tuLT das zu seiner ,ertebasis steht á und vor illiberalen Gtanding Bvations 
aL f2richberg endlich keine ängst Lehr hatA

Es wmre unverzeihlichT wenn die Eidgenossenscha. den ,eg der Nieder-
lande gehen L2ssteA 1aLpNosT ohne S2ckgratA Es wmre selbst verschuldetA
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